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 Einleitung 

1. Auf seiner 352. Tagung (Oktober–November 2024) beschloss der Verwaltungsrat des Internatio-
nalen Arbeitsamtes, einen Gegenstand betreffend die Zurückziehung des Übereinkommens 
(Nr. 83) über Arbeitsnormen (außerhalb des Mutterlandes gelegene Gebiete), 1947, in die Tages-
ordnung der 114. Tagung (2026) der Internationalen Arbeitskonferenz aufzunehmen. 1 

2. Dem Beschluss des Verwaltungsrats lag die Empfehlung zugrunde, die die Dreigliedrige Arbeits-
gruppe des Normenprüfungsmechanismus (SRW TWG) 2 auf ihrer neunten Tagung vom 16. bis 
20. September 2024 abgegeben hatte. 3 

3. Im Einklang mit dem in Artikel 52 der Geschäftsordnung der Internationalen Arbeitskonferenz 
festgelegten Verfahren kann die Konferenz auf Vorschlag des Verwaltungsrats beschließen, ein 
Übereinkommen, das nicht in Kraft ist (entweder weil es niemals in Kraft getreten ist oder weil es 
infolge von Kündigungen nicht mehr in Kraft ist) zurückzuziehen. Die Konferenz hat bereits früher 
die Aufhebung oder Zurückziehung von veralteten internationalen Arbeitsnormen zur Weiterver-
folgung der Empfehlungen der Dreigliedrigen Arbeitsgruppe des Normenüberprüfungsmecha-
nismus geprüft, die vom Verwaltungsrat gebilligt worden sind. 

4. Sollte die Konferenz beschließen, das Übereinkommen Nr. 83 zurückzuziehen, würde dieses Über-
einkommen aus der Normensammlung der IAO entfernt und das Amt würde die erforderlichen 
Schritte unternehmen, um sicherzustellen, dass das zurückgezogene Übereinkommen in Samm-
lungen internationaler Arbeitsnormen nicht mehr aufgeführt wird und dass neue Instrumente, 
Verhaltenskodizes oder ähnliche Texte keine Leitvorgaben mehr in Bezug auf dieses Überein-
kommen enthalten.  

5. Wird ein Gegenstand zur Zurückziehung in die Tagesordnung der Konferenz aufgenommen, so 
übermittelt das Amt den Regierungen gemäß Artikel 52 Absatz 1 der Geschäftsordnung der Kon-
ferenz einen kurzen Bericht und einen Fragebogen so zeitig, dass diese spätestens 18 Monate vor 
Eröffnung der Tagung der Konferenz, auf der der Gegenstand behandelt werden soll, bei ihnen 
eintreffen, mit dem Ersuchen, innerhalb von zwölf Monaten ihre Haltung zu der betreffenden 
Zurückziehung mit einer entsprechenden Begründung und unter Übermittlung der einschlägigen 
Informationen mitzuteilen. In diesem Zusammenhang werden die Regierungen ersucht, vor der 
endgültigen Fertigstellung ihrer Antworten die maßgebenden Verbände der Arbeitgeber und der 
Arbeitnehmer zu befragen. Auf der Grundlage der eingegangenen Antworten erstellt das Amt 

 
1 IAO, Tagesordnung künftiger Tagungen der Internationalen Arbeitskonferenz, GB.352/INS/2, 2024, Abs. 40 und Anhang II; und 
Unterabsatz b) des entsprechenden Beschlusses, GB.352/INS/2/Decision. 
2 Die SRM TWG wurde vom Verwaltungsrat auf seiner 323. Tagung (März 2015) eingesetzt. Sie hat die Aufgabe, „einen Beitrag 
zum allgemeinen Ziel des Normenprüfungsmechanismus [zu leisten], um zu gewährleisten, dass die IAO über eine klare, robuste 
und aktuelle Sammlung internationaler Arbeitsnormen verfügt, die den sich wandelnden Strukturen der Welt der Arbeit Rechnung 
trägt, mit dem Ziel, Arbeitnehmer zu schützen und die Bedürfnisse nachhaltiger Unternehmen zu berücksichtigen.“ Gemäß 
Absatz 9 ihres Mandats hat die SRM TWG den Auftrag, „die internationalen Arbeitsnormen [zu überprüfen], um dem Verwaltungs-
rat Empfehlungen vorzulegen im Hinblick auf: a) den Status der überprüften Normen, einschließlich von aktuellen Normen, 
Normen, die einer Neufassung bedürfen, veraltete Normen und mögliche andere Klassifikationen; b) die Ermittlung von Lücken 
im Erfassungsbereich, einschließlich von Fällen, wo neue Normen erforderlich sind; c) soweit sinnvoll, praktische und zeit-
gebundene Folgemaßnahmen.“ Weitere Informationen sind auf der Webseite der SRM TWG zu finden. 
3 Siehe IAO, Bericht der neunten Tagung der Dreigliedrigen Arbeitsgruppe des Normenüberprüfungsmechanismus, GB.352/LILS/3, 
2024, Abs. 23–24 und Beilage I, Abs. 10. 

https://www.ilo.org/resource/record-decisions/gb/352/decision-concerning-agenda-future-sessions-international-labour-conference
https://www.ilo.org/international-labour-standards/standards-review-mechanism-tripartite-working-group
https://www.ilo.org/de/resource/conference-paper/gb/352/bericht-der-neunten-tagung-der-dreigliedrigen-arbeitsgruppe-des


4 Zurückziehung des Übereinkommens (Nr. 83) über Arbeitsnormen (außerhalb des Mutterlandes gelegene Gebiete), 1947 
Einleitung 

 

einen Bericht mit einem endgültigen Vorschlag, der den Regierungen vier Monate vor der Tagung 
der Konferenz, auf der der Gegenstand behandelt werden soll, übermittelt wird. 

Da der Verwaltungsrat diesen Gegenstand in die Tagesordnung der 114. Tagung (2026) der Konferenz 
aufgenommen hat, werden die Regierungen ersucht, ihre Antworten auf den nachstehenden Frage-
bogen nach ordnungsgemäßer Befragung der maßgebenden Verbände der Arbeitgeber und der Arbeit-
nehmer dem Amt spätestens am 30. November 2025 zu übermitteln. 
Dieser Bericht mit dem Fragebogen ist auf der Webseite der Konferenz verfügbar. Den Regierungen wird 
nahegelegt, den Fragebogen in elektronischer Form zu beantworten und ihre Antworten per E-Mail an 
das Büro des Rechtsberaters (jur@ilo.org) zu übermitteln. 
 

https://www.ilo.org/de/internationale-arbeitskonferenz
mailto:jur@ilo.org
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 Status des Übereinkommens (Nr. 83) über 

Arbeitsnormen (außerhalb des Mutterlandes  

gelegene Gebiete), 1947 

6. Das Übereinkommen Nr. 83 wurde 1947 angenommen, trat aber erst 27 Jahre später, im Jahr 
1974, in Kraft. Seit 2004, nach seiner Kündigung durch Australien, hat nur noch das Vereinigte 
Königreich von Großbritannien und Nordirland das Übereinkommen Nr. 83 ratifiziert. Dement-
sprechend ist das Übereinkommen Nr. 83 seit 20 Jahren nicht mehr in Kraft, so dass die Ratifi-
zierung und die abgegebenen Begleiterklärungen vom Vereinigten Königreich nicht mehr rechts-
verbindlich sind. 

7. Das Übereinkommen Nr. 83 legt die Bedingungen für die Anwendung der 13 in seiner Tabelle 
aufgeführten Übereinkommen auf außerhalb des Mutterlandes gelegene Gebiete fest, und zwar 
auch dann, wenn der zuständige Mitgliedstaat sie nicht ratifiziert hat. Diese Tabelle enthält weit-
gehend veraltete Instrumente. Da sich der regulatorische Ansatz von einer differenzierten 
Behandlung der außerhalb des Mutterlandes gelegenen Gebiete weg entwickelt hat, besteht kein 
Bedarf mehr an einem Übereinkommen, das speziell die Anwendung einer Untergruppe von 
Instrumenten in diesen Gebieten betrifft. Auf ihrer neunten Tagung, im Jahr 2024, empfahl die 
Dreigliedrige Arbeitsgruppe des Normenüberprüfungsmechanismus dem Verwaltungsrat die 
Zurückziehung des Übereinkommens Nr. 83, das nicht mehr in Kraft ist, indem ein entsprechen-
der Gegenstand in die Tagesordnung der 114. Tagung der Konferenz aufgenommen wird. 4 

 Fragebogen 

Sind Sie der Ansicht, dass das Übereinkommen (Nr. 83) über Arbeitsnormen (außerhalb des Mutter-
landes gelegene Gebiete), 1947, zurückgezogen werden sollte? 

☐ Ja ☐ Nein 

Wenn Sie die Frage mit „Nein“ beantwortet haben, erläutern Sie bitte die Gründe, warum das 
Übereinkommen Nr. 83 Ihrer Ansicht nach seinen Zweck nicht verloren hat oder noch immer einen nütz-
lichen Beitrag zur Verwirklichung der Ziele der Organisation leistet. 

Kommentare 

Doppelklick für die Eingabe von Kommentaren. 

 
4 Für weitere  Einzelheiten siehe IAO, Technical Note 4.1: Instruments concerning labour standards (non-metropolitan territories), 
Neunte Tagung der Dreigliedrigen Arbeitsgruppe des Normenprüfungsmechanismus, 16.–20. September 2024. 

https://www.ilo.org/resource/other/technical-note-41-instruments-concerning-labour-standards-non-metropolitan

